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Beurteilung der Wirtschaftslage 2010 

Â Die volkswirtschaftlichen Fundamente und Eckparameter der Schweiz sind im Vergleich zur EU derart viel 
besser, dass die Gefahr einer langfristig substanziellen Aufwertung des Schweizer Frankens besteht: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

CH 
EU  

(je nach Land) 

Staatsverschuldung in % BIP 39% Rund 80% 

Staatsdefizite in % BIP 0 3% bis mehr als 10% 

Wachstum BIP 2010 (Prognose) + 2.4% ca. +1% 

Zinsniveau: 10jährige Staatsobligation (2010) 1.67% 3% bis 12% 

Arbeitslosigkeit 2010 3.6% 9.6% 

Produktivität sehr hoch mittel 

Steuerbelastung Unternehmen 22% 30% bis 40% 

Sozialwerke relativ gesund 
schlechtere 

Finanzierung/Lösung 

Restrukturierungskosten (Personalabbaukosten) 
bei Redimensionierung von Firmen 

tief hoch bis sehr hoch 

Standortattraktivität weltweit Spitze Mittel 

Wettbewerbsfähigkeit weltweit No. 1 No. 5 ï 50 

Bonität weltweit No. 1 No. 2 - 50 
 

Â Nach Kaufkraft bewertet und unter Berücksichtigung der Inflationsdifferenzen ergibt sich ein Euro/CHF-Kurs  
von rund 1.40 bis 1.45. 

Quelle: Recherchen Helbling, Credit Suisse, SECO, EU-Kommission, SNB 
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Nach der Krise: Warum bewältigte die Schweiz die Krise am besten in Europa?  

ÂPraktizierte Marktwirtschaft 

ÂWirtschaftliche Offenheit (Zölle, Handelsschranken, etc.) 

ÂUnternehmerische Innovationskraft 

ÂStärke in wertschöpfungsreichen Branchen Pharma/Chemie/Finanzdienstleistungen/Technologie/ 

   Uhren/Medizinaltechnik 

ÂAttraktive Standortbedingungen (mit mässigem Steuerniveau) 

ÂGesunde öffentliche Finanzen: Verschuldung < 40% BIP 

ÂQualität Human-Kapital 
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Die Entwicklung Chinas ist rasant 

Reales BIP-Wachstum 2000-2010 [%], Prognose 2010 

ohne Berücksichtigung der Aufwertung des Renminbi Yuan 

 

Quellen: UN World Economic Situation and Prospects 2010, Bank Julius Bär, Weltbank Prospects for the global economy 
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Schwache Wirtschaftsleistung der westlichen Industrieländer 2009  

BIP  

Wachstum  

Schrumpfung  

Differenz 

ca. +15% 

pro Jahr 

SCHWEIZ 
-1.5% 

EUROZONE 

-4.2.% 

USA 

-2.4% 

JAPAN 

-5.2% 

INDIEN 

+6.1% 

CHINA 

+9.1% 

Quelle: IMF, IBRD, SNB, KOF, NZZ, China, economic-growth  

ÂUngebrochen hohes Wachstum in 

China, Indien und Brasilien 

gleichzeitig 

ÂSchmerzhafter Wirtschaftsrückgang in 

den westlichen Ländern 

BRASILIEN 

+5.1% 
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Wohin entwickelt sich die Weltwirtschaft? 

Aufstieg Asiens  

ÂArbeitswille 

ÂPolitische Stabilität attraktiv für  

langfristige Investitionen 

ÂSehr grosse Märkte 

ÂBevölkerungswachstum 

ÂVorausschauende Wirtschaftspolitik 

(Investitionen, Währung, Innovation, Umwelt, 

etc.) 

Gefahr Niedergang Europa  

ÂDemographie: 

ɢÄltere Bevölkerung 

ɢKinder 

ÂVerkrustete Arbeitsmarktgesetzgebung 

ÂHohe Steuerbelastung  

ÂVerbreitet fehlende Dynamik 

ÂZu hohe Verschuldung mit der Folge eines 

eingeschränkten Spielraums für Investitionen 
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China kehrt zurück und die heute führenden Länder verlieren an Gewicht 

Quelle: The World Economy: Historical Statistics, Angus Maddison 

Anteile am globalen BIP in % nach Kaufkraftparität 
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China wird alle westlichen Länder im 2050 deutlich überholt haben  
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Ein sehr grosser Pool von Ingenieuren 

ÂChina wird mit weitem Abstand (vor USA) am meisten gut 
ausgebildete Ingenieure jedes Jahr generieren 

ÂChina hat die meisten ausländischen Studenten an den US-
Top Universitäten 

ÂQualifizierte Ingenieure mit Englischkenntnissen und 
vergleichbarer Produktivität wie in der Schweiz verdienen in 
Wirtschaftszentren wie Suzhou (6 Mio. Bevölkerung- 
Agglomeration): CHF 6 bis 25ó000.- /Jahr 

Quelle: Helbling Research  

Quelle: Wikipedia 

Tsinghua Universität in Beijing 
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China ¿berholté 

é die USA beim Export von Hightechprodukten 

é Deutschland bei der 

Auto-Produktion 

é Japan in Forschung und Entwicklung 

é die EU bei der Forschung 

é Westeuropa als bevorzugter Standort für 
Forschungsabteilungen von US-Unternehmen 

é Japan als drittgrºÇte Exportnation 

Quellen: FinanzNachrichten.de, 12.12.2005; Focus, 25.09.2006; Heise.de, 05.12.2006; taz, 20.7.2005; DCW, 17.07.2006; WTO World Trade 2005 Press release 437  
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China: Das zukünftige Powerhouse der Produktion 

 

 

 

Quelle: Dover Company Reports 

Globale Produktion 2001 Globale Produktion 2020 
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Innovationen in China: Beispiel 3-D-Busse 

Schneller als der Stau  

Chinas Pilotprojekt wird schon ab ende dieses Jahres in Peking gestartet  

Um den öffentlichen Verkehr zu verbessern, ist es nicht geeignet, die Anzahl der Busse zu steigern.  

Diese würden Chinas Strassen nur noch mehr verstopfen und die Luft verschmutzen. U-Bahnen sind kostspielig und zeitaufwändig.  

Deshalb haben die Querdenker einer chinesischen Transportfirma den 3-D-Bus entwickelt: Er solI direkt über die Strasse  

und die Autos rollen, welche auf zwei Spuren durch ihn hindurch fahren können. Das vier Meter hohe Gefährt solI mit Solarstrom  

angetrieben werden. Schon Ende dieses Jahres ist der Bau einer rund 190 Kilometer langen Pilotstrecke durch Peking geplant.  

Mit 60 Kilometer pro Stunde kann ein Wagen bis zu 1400 Passagiere transportieren, ohne in Konflikt mit dem Verkehr zu kommen.  

Quelle: Limmattaler Zeitung, 05.08.2010 
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Innovationen in China: Roboter bedienen Gäste in einem Restaurant 

Quelle: Aargauer Zeitung 
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Lenovo kauft IBMs PC-Sparte  

Â Asiens grösster PC-Hersteller Lenovo übernimmt die PC-Sparte des US-Riesen IBM und kauft die Fabriken und 
Markenrechte an der IBM PC-Sparte für 1,25 Milliarden US$. 

Â Die Übernahme beinhaltet die gesamte IBM Desktop und Laptop Produktion und wird zu einer Vervierfachung des 
Umsatzvolumens bei LENOVO von 3,0 auf 12,0 Milliarden US-Dollar führen. Jährlich wird Lenovo seine PC 
Produktion auf 11,9 Millionen Stück ausweiten. 

Â Liste Weltmarktführerstellung: 
 

1. HP (Hewlett-Packard) 

2. Acer 

3. Dell 

4. Lenovo 
 

05_02_09_HandelskammerDE_CH_Referat China_11012011_KURZVERSION 

Quelle: wallstreet online, Research Helbling , Gartner (January 2011) 

Bei HP gingen die Verkäufe im QIV/2010 um 1,2 und bei Acer gar um 1,8 Prozent 

zurück. Anders sieht es beim Rest der Branche aus. Sowohl Dell, Lenovo als auch 

Toshiba konnten zulegen. Dell bleibt auf Rang drei und konnte seinen Marktanteil von 

11,5 auf 11,6 Prozent ausbauen. Ein deutlicheres Plus gab es hingegen bei Lenovo 

und Toshiba. So stieg der Marktanteil von Lenovo von 8,6 auf 10,1 Prozent. Dies 

entspricht einem Plus von 21,4 Prozent. (Quelle Research Gartner January 2011) 
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Übernahme von Volvo durch Geely 

Dass der chinesische Autobauer Geely den Kauf der schwedischen Volvo mit Erfolg 

abgeschlossen hat, ist ein Ereignis, das zu einem Meilenstein für Chinas und möglicherweise 

sogar die weltweite Autoindustrie werden dürfte. 

05_02_09_HandelskammerDE_CH_Referat China_11012011_KURZVERSION 
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China drängt in Deutschlands wirtschaftliches Herz  
(Chinese push into Germanyôs heart and soul)  
 

Sany formiert  sein globales Engineering und baut ein Produktionswerk in Köln 

(Sany targets the global engineering centre from a new Cologne plant) 

Quelle: FINANCIAL TIMES WEDNESDAY AUGUST 11 2010 

Sany: Umsatz rund CHF 5 Mia. 
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Die Mittelschichten von Indien und China dominieren in der Zukunft 
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Chancen in China: grösster Markt für Luxusgüter in der Zukunft! 

ÂMehr als 1.3 Milliarden potenzielle Kunden 

ÂSteigender Wohlstand, Mittelschicht 

Â In Zukunft grösster Konsumgütermarkt 

Markt 

Quelle: CS Global Investor Focus 2007 

12 

29 

28 

26 

17 

China 

Japan 

andere 

Europa 

USA 

48 

42 

46 

37 

35 

China 

Japan 

andere 

Europa 

USA 

Ausgaben für Luxusgüter 

in Mia. USD  2004 und 2014 

05_02_09_HandelskammerDE_CH_Referat China_11012011_KURZVERSION 



23 

Helbling Gruppe www.helbling.ch 

Chancen in China: tiefe Kosten 

Das Preisniveau in China liegt - die Extreme eliminiert - zwischen 
8% und 25% des Schweizer Niveaus (d.h. -75% bis -92%!). Das 
Lohnniveau für Arbeiter/Arbeiterinnen liegt ebenfalls in ähnlichen 
Relationen zur Schweiz: 1:10 bis 1:40 

 

Kosten, 
Margen, 
Wettbewerbsfähig-
keit 

1) Je nach Funktion, Grösse der Firma und des Verantwortungsbereiches sowie der Qualifikationen sehr grosse Bandbreite (bis zu europäischem Salärniveau) 

 

Quelle: Research und Projekte Helbling 

Geschäfts- 

leitung 1)  

Manager 

Techniker 
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Wie erzielen chinesische Firmen Produktkosten, die im Wettbewerb gegen Firmen 
aus Industrieländern gewinnen? 

Ausgewählte Ansätze aus der Praxis: 

ÁOptimieren der Funktionen, 

bedarfsgerecht für den Markt 

ÁCost Engineering bereits in der  

Produktentwicklung 

ÁAusschöpfung des günstigen ï oft wenig 

bekannten ï chinesischen Beschaffungs- 

marktes 

ÁAusschöpfung der hohen Produktivität 

und des günstigen Lohnniveaus 

ÁAusschöpfung der Economies of Scale 

(Mio-Stückzahlen) zur Kostensenkung 
 

(Praxisbeispiel Elektronik) 
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Konkrete Chancen der Schweizer Firmen in Asien und speziell China 

ÂQualitäts- und technologischer Innovationsvorsprung 

ÂSwissness als Qualitätsmerkmal (z.B. im Logo) 

ÂBrand der Firma: Grosskonzerne wie Nestlé, ABB, Roche wie auch bekannte Brands wie 

Rolex, Jura, Kaffeemaschinen, Lindt & Sprüngli, Victorinox, etc. 

ÂDynamische, offene und vor allem chancenorientierte Schweizer Unternehmer 

Â Internationale Kompetenz und Sprachkenntnisse 
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Helbling-Projekte in China 
(Auszüge aus den Helbling-China-Projekten) 

Testgeräte für Transrapid / Maglev / ThyssenKrupp 

Helbling ist in China in den Branchen:  

Giesserei, Motorenbau, Automobilindustrie, Energieversorgung, Komponenten (mech./elektr.), Elektronik, 

Apparate-/Gerätebau, Telekommunikation, Textil, Maschinenbau, Schienenfahrzeuge, Transport, U-Bahn, 

Aluminiumweiterverarbeitung, Handel 
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Warum wird Helbling als Innovations-, Engineering- und Consultingpartner für  
China-Projekte beigezogen? 

Â Produktentwicklung, Engineering von Anlagen, Industrialisierung von Produkten (Herstellung) 

Â Technologiekompetenz 

Â Projektmanagementkompetenz 

Â Expertise für betriebswirtschaftliche Aufgabenstellungen wie z.B. Strategien, Marktstudien,  
Export/Import, Kostenanalysen, Feasibility Studien / Business Pläne, Lokal- 
fabrikation, Produktions-know how, Partnersuche  

Â Qualitätsmanagement 

Â Produktkostensenkung (bis -70%) 

Â Sourcing 

Â Seit 1987 (seit 20 Jahren) mehr als 200 Projekte in mehr als 15 Provinzen von China 
abgewickelt 

Â Chinesische und europäische Konzerne und Mittelstandsfirmen als Kunden 

Â Eigenes Representative Office (Shanghai) sowie zusätzlich eigenes 
Joint-Venture der Helbling in China (Beijing) 

Â Chinesische Mitarbeiter in China und in den Helbling Gesellschaften in Europa angestellt 

Kompetenz 

Erfahrung 
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Geschäftserfolge von Schweizer KMU: Sogar hohe Gewinne sind möglich 
(Praxisbeispiele aus Erfahrungen Helbling in China) 
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Lessons learned: wichtige Tipps für China 

Erfolgreich 
in 

China 

Vor-Ort-Besuche 1 

Land, Leute und Kultur schätzen 2 

Ausdauer 7 

100%-Gesellschaft (WOFE), meistens/aber nicht immer 8 

Chinesische Geschäftsleitung, Technik und Finanzen fallweise aus der 
Schweiz besetzen 

9 

Erfahrungsaustausch (in China und Europa) 10 

Angepasste Lösungen entwickeln («Good enough»-Segment,  
kein ĂOver-Engineeringñ, Ăweniger Funktionen zum halben Preisñ), 
unterschiedliche Kundenbedürfnisse berücksichtigen 

5 

Realistische Marktabschätzungen 3 

Lead Kunden-Ansatz 4 

Genügend Ressourcen bereitstellen 6 
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Stolpersteine und Herausforderungen für Unternehmen in China 

Personalfluktuation, steigende 
Kosten 

1 

Rechtssystem, Rechtsunsicherheit, 

Bank-/Finanzrisiken 
2 

Kultur, Mentalität 3 

Bürokratie, Korruption 4 

Umwelt 5 

Sprachkenntnisse und 
Verständigung 

6 

Listen und Geschäftsgebaren 7 

Quelle: SwissCham China, Helbling 
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HILTI in China 
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Piraterie: Wie HILTI in China kopiert wird 
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China und Deutschland/Schweiz können voneinander lernen 

China von Deutschland/Schweiz 

ÂZuverlässigkeit 

ÂKorrektheit, Konformität 

ÂQualität 

ÂKonsens 

Â Internationales Management 

ÂCorporate Governance, Rechnungslegung, 
Finanzen 

ÂTechnologie und Ausbildung 

ÂUmweltbewusstes Denken und Handeln 

ÂMenschenrechte 

 

Deutschland/Schweiz von China 

ÂKostenmanagement 

ÂProduktivität 

ÂPragmatisches Handeln 

ÂVerhandeln 

ÂWillen, das Land vorwärts zu bringen 

ÂStreben nach der Nr. 1 

ÂGeschäftssinn 

ÂBedeutung der zwischenmenschlichen 
Dimension 

ÂEntscheidungsfreude und Entwicklungstempo 
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Die 36 Strategeme 

Strategem Bedeutung 

3. Mit dem Messer eines andern 
töten 

Gegner durch fremde Hände 
ausschalten 

7. Aus einem Nichts etwas erzeugen Vorgaukeln, Trugbild oder 
Einschüchterung 

13. Auf das Gras schlagen, um die 
Schlange aufzuscheuchen 

Auf den Busch klopfen, 
einschüchtern, 
Warnschussstrategien 

31. Das Strategem der schönen Frau Eine schöne Frau als Waffe gegen 
den Feind/Partner 

36. Weglaufen ist das Beste In völlig aussichtslosen Situationen 

Quellen, Bild: H. von Senger (2006) 

"Weisheit", "Strategem (= List)" 

Strategeme: 36 Listen der Chinesen 
Å  Verschleierung Å  Ausmünzung 

Å  Vorspiegelung           Å  Verkettung 

Å  Enth¿llung                 Å  Flucht 

        

Harro von Senger 

36 Strategeme für Manager 

www.36strategeme.ch 

info@36strategeme.ch 
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Abwertung des Euro um ï 16% innert 12 Monaten 

1) Beispiel: 60% Exporte im Euroraum; Sourcing aus Euroraum 

05_02_09_HandelskammerDE_CH_Referat China_11012011_KURZVERSION 

Quelle: Recherchen Helbling, SchweizerFranken.eu 

Einbusse von 

 ï 9% EBIT1) (EBIT in % Umsatz) 

für Exportfirma 
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10 Strategien und Massnahmen im Umgang mit dem starken Schweizer Franken 

1. Ausbau des globalen Sourcings im Euroraum und in den USA, aber auch in Asien, um die Materialkosten 
um 5% bis 25% zu senken, Verhandlungen mit bestehenden Lieferanten (Mitbeteiligung an den 
Währungsverlusten) 
 

2. Beschleunigung, Ausbau und Stärkung der Innovation  
- zur Steigerung der Produktelancierungskadenz,  
- zur Verbesserung der Kundenorientierung 
- zum Ausbau und Stärkung von Aktivitäten in der Schweiz mit höherer Wertschöpfung 

 
3. Erschliessung neuer Märkte in neuen Regionen mit Wachstumsraten von +5% bis +11%, z.B. in China, 

Indien, Brasilien, Türkei (erfolgreiches Beispiel: Uhrenindustrie) 
 

4. Effizienz- und Produktivitätssteigerung in der Produktion durch Lean Management, Datenverfügbarkeit 
und Automatisierung (jährliche Kosteneinsparungen von 5% bis 8%) 
 

5. Rigoroses Produktkostenmanagement zur Senkung der Gesamtkosten der Produkte um 20% bis 50% 
 

6. Effizienzsteigerung und Kostensenkung im Overhead-Bereich um 10% bis 15% 
 

7. Prüfung der Verlegung von 
- ausgewählten Produktionsfunktionen (bis hin zu Verlagerung von Produktlinien/Werken) 
- einzelnen Dienstleistungs-, Vertriebs- und Servicefunktionen in den Euroraum 
-nicht wettbewerbskritischen Aktivitäten in den Euroraum 
-Aufbau von voll integrierten Unternehmensteilen im Euroraum 

 

 

05_02_09_HandelskammerDE_CH_Referat China_11012011_KURZVERSION 



41 

Helbling Gruppe www.helbling.ch 

10 Strategien und Massnahmen im Umgang mit dem starken Schweizer Franken 
(Fortsetzung) 

8. Optimierung der Logistikkette und -standorte im ganzen Euroraum 
 

9. Variabilisierung und Senkung der Personalkosten (Anstellungsverträge, variable Gehaltsbestandteile, 
Salärniveau, Arbeitsstunden, etc.) sowie Senkung des Break-even-Punktes (Outsourcing, Senkung der 
übrigen Kosten) 
 

10. Hedging zur Reduktion des Wechselkursrisikos (als Teil eines integrierten Risiko- und 
Chancenmanagements) oder Durchsetzung der Fakturierung in Schweizer Franken 
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«Quand la Chine s'éveillera, le monde tremblera» 

 

«Wenn China erwacht, zittert die Welt» 

Napoléon Bonaparte (1769-1821) 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Ihr Ansprechpartner 

Dr. Reto Müller, Partner 

Verwaltungsratspräsident 

CEO Helbling Unternehmensgruppe 

 

Helbling Holding AG 

Hohlstrasse 614 

CH-8048 Zürich 

Telefon +41 44 438 17 11 

Fax +41 44 438 17 10 

reto.mueller@helbling.ch 

 

www.helbling.ch Å www.helbling.de 

www.helbling-group.com  Å www.helbling-inc.com 

 

Helbling Unternehmensgruppe 
Aarau Å Appenzell Å Bern Å Lausanne Å Wil SG Å Z¿rich Å D¿sseldorf Å  

Eschborn-Frankfurt Å M¿nchen Å Stuttgart Å Cambridge MA Å Shanghai 
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